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ilhelmslmvtim Tageblatt
X X UNö

Bestklluugeu
auf da« „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.
Redaktion u. Expedition : MW

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Kxttiche» SW» fir siimatl. Kaisers Ki>«rl. ». Wt. KeMt», smir B dir Gemiiüin -mt «. AraßMAbk» .
J«ser»1e für die lanfeude Ru« Ner Werde» HW spStests«« Mittags L UH« e»tsege«se«o« » e« ; größere Werde« vorher erdete«.

Freitag , den 12. April 1895 . 21. Jahrgang.
Bestellungen

auf das „Wilhelmshaveuer Tageblatt " für das zweite
Quartal werden noch fortwährend entgegen genommen von den
Kais. Postanstalten , den Zeitungstragern und der

Geschäftsstelle des „Mlhelmsh . Taget» l."

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . April . Heute früh machten der Kaiser und

die Kaiserin den gewohnten gemeinsamen Spaziergang im Thier -
gärtett . Nach demselbrn nahm der Kaiser die Vorträge des
Ministers der öffentlichen Arbeiten , Thielen , und des Chefs des
Geheimen Civilkabinets , Wirklichen Geheimen Rathes Or . v .
Lücänus , entgegen.

In Sachen des Eeremonienmeisters v . Kotze hört die
„Kreuzztg." weiter, daß der Kaiser Sen Flügeladjutanten vom
Dienst, Oberst v . Scholl , persönlich gestern Nachmittag beauf-
Irägt Hütte , sofort nach Unterzeichnung des freisprechenden
Urtheils dem Ceremonienmeister v. Kotze in seiner Wohnung
von dem Geschehenen Mittheilüng zu machen.

Wie die „Post " hört , ist der Staatsminister Freiherr
Lucius v . Ballhausen in das Herrenhaus ans Allerhöchstem Ver¬
trauen berufen .

Der Präsident des Reichstags , Frhr . v . Buol , gedenkt in
diesen Tagen , nachdem er die laufenden Amtsgeschäfte erledigt
haben wird , Berlin zu verlassen und sich nach seiner Heimath
Karlsruhe zu begeben. Vorläufig bewohnt er mit seiner Familie
das Thiergarten -Hotel und wird erst nach seiner Rückkehr über
Ostern hinaus die Präsidialwohnung am Pariser Platz beziehen .
Herr v . Levetzow räumt in diesen Tagen die bisher innegehabte
Prästdialwohttuttg ,

Der Reichskommissar Major 1)r . v . Wißmann hat seine
Affkuust in Berlin auf den 10 . d . M . angemeldet ^ et hat sich
dort in der Grunewaldcolonie eine Wohnung gemiethet.

Detmold , 10 . April . Zn der gestrigen Sitzung des
Landtags theilt der Präsident v . Lengerke niit , daß der Kabinets -
minister an einer Lungenentzündung ernstlich erkrankt sei . Die
Kommission, der das Aktenmaterial über den Geisteszustand des
Fürsten Alexander überwiesen worden ist, habe ihre Berathung
llW nicht abgeschlossen . Schließlich beantragte der Präsident ,
baß die Sitzung Line vertrauliche sein solle . Asemissen brachte
einen dringlichen Antrag ein, nach dem der Landtag die Regent¬
schaft als zu Recht bestehend nicht anerkennt . Die Dringlichkeit wurde
übgelehnt, dä zuvor Beschluß über den Geisteszustand des
Fürsten Alexander gefaßt werden solle . Hierauf wurde der
Vorschlag des Präsidenten auf Abhaltung einer vertraulichen
Sitzlmg angenommen . Die Fortsetzung wurde auf heute Borm .
10 Uhr vertagt . .

Detmold , 10 . April . Der Landtag sprach sich ent¬
schieden für das Thronfölgerecht der Grafen Lippe-Biesterfeld ,
also gegen die vom verstorbenen Fürsten Woldemar eingesetzte
Regentschaft des jetzigen Regenten Prinzen Adolf zu Lippe-
Schaumburg , Schwagers des Kaisers aus .

Leipzig , 6 . April . Das bereits kurz mitgetheilte Urtheil ,
das über den Kanzler Leist vom kaiserlichen Disciplinarhof
gefällt wurde , führt aus : Der Disciplinarhof hat beschlossen,
das Urtheil des ersten Richters dahin abzuändern , daß der An¬
geschuldigte mit der Dienstentlassung zu bestrafen ist, unter Be-
lassung der Hälfte seiner gesetzlichen Pension auf drei Jahre .
Außerdem sind dem Angeschuldigten die Kosten des Verfahrens
zur Last zu legen. Der Disciplinarhof hat in der Auspeitschung

der Weiber eine Ueberschreitung der Amtsgewalt des Angeklagten
erblickt und ist , im Gegensatz zu dem ersten Richter , der Ansicht ,
daß der Angeklagte sich zu eitler solchen Maßregel nicht für be¬
rechtigt halten konnte . Der Angeschuldigte hatte Wohl über die
Eingeborenen unbeschränkte Vollmacht, jedoch unter der Voraus¬
setzung, daß er diese den Umständen , entsprechend benützen werde.
Der Angeschuldigte konnte sich zu einer solchen Maßregel nicht
für befugt erachten, da das geringfügige Vergehen hierzu in
keinem Verhältniß stand . Daß eine solche Maßregel dem Her¬
kommen nicht entsprach, hätte der Angeschuldigte schon aus der
ihm vom Zeugen Drees gegebenen Antwort entnehmen müssen .
Dieser antwortete ihm auf seine Bemerkung, er solle doch zur
Prügelstrafe greifen : Das ist mir vom Gouverneur verboten
worden . Der Disciplinarhof hat nicht dem Zeugniß des
Mangabell , wohl aber dem der Zeugen Wißmann , v . Schuck¬
mann , Dr . Preuß , Bieter , Müller Glauben beigemessen . Danach
unterliegt es keinem Zweifel , daß die Prügelstrafe an Weibern
für derartige geringfügige Vergehen in Kamerun nicht üblich
Wat . Der Disciplinarhof hält die Ausführung nicht gerade für
unmenschlich und grausam , Wohl aber erblickt er darin eine
Entwürdigung und Beschimpfung und zwar einmal dadurch, daß
er die Männer der Frauen anhielZ bei der Procedur Spalier
zu bilden, und daß er die Weiber zwang ihre Schamkleidung zu
entfernen . Wenn auch eine gewisse Erbitterung unter den
Dahomesoldaten herrschte, so war doch die Auspeitschung das
treibende Moment zu dem Aufstande . Dafür spricht schon der
Umstand , daß der Aufstand eine Stunde nach der Auspeitschung
ausbrach . Der Angeschuldigte hätte schon, mit Rücksicht auf die
Erbitterung , von dieser Maßregel Abstand nehmen müssen. Er

hat zweifellos den Funken ins Pulverfaß gebracht. Was den

zweiten Anklagepunkt anlangt , so hat der Angeklagte zugegeben,
in vier Fällen mit Pfandweibern verkehrt zu haben . Der
Disciplinarhof hat jedoch für erwiesen angenommen , daß
der Angeklagte sich auch zwe - bis drei Mal ein bis
brei Weiber aus dem Gefängniß hat holen lassen . Der

Disciplinarhof hält auch das Aufführen der Nationaltanze im
Gouvernementsgebäude in hohem Grade für unpassend und zwar
um so mehr, da er diese Weiber gleichzeitig zu unzüchtigen
Zwecke« benutzt hat . Daß der Angeschuldigte sich in der be¬
kundeten Weise Sie Weißer aus dem Gefängniß hat holen lassen,
hat der Disciplinarhof u . ü . aus dem Umstande entnommen, daß
der Angeschuldigte zwei Pfandweibern versprochen hat , sie nach
Matanga mitzunehmen . Eines dieser Weiber hat dies ihrem
Mantte mittheilen lassen, daraufhin hat sich sofort der Mann

selbst in Schuldhaft begeben , nur um die Mitnahme seines
Weibes nach Matanga zu verhindern . Der Disciplinarhof
erblickt in diesem Verhalten des Angeschuldigten nicht blos eine

unsittliche Handlung , sondern auch einen Mißbrauch seiner Amts¬

gewalt . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Polizei¬
meister zur Herausgabe der Pfandweiber nicht zu bewegen ge¬
wesen wäre, wenn er nicht von dem höchsten Beamten des

deutschen Schutzgebiets dazu aufgesordert worden wäre . Der

Disciplinarhof will dem Angeschuldigten auch nicht die Aner¬

kennung versagen, daß er ein sehr pflichttreuer Beamter war .
Der Disciplinarhof hat sogar die Ueberzeugung erlangt , daß der

Angeschuldigte unter Gefahr von Leben und Gesundheit und
unter Auferlegung vieler Entbehrungen seine Amtspflichten
erfüllt und dabei so manches Gute geschaffen hat . Der Ange¬
klagte war , so lange er unter höherer Leitung stand, ein vor¬
züglicher Beamter . In dem Augenblick, wo er selbständig
wurde , verlor er jedoch den Halt und fröhnte seinen Leiden¬
schaften . Der Disciplinarhof war daher nicht in der Lage, den

Angeschuldigten noch länger im Amte zu belassen und hat
deshalb auf Dienstentlassung erkannt .

Mannheim , 10 . April . Kaiser Wilhelm trifft am
nächsten Dienstag in Karlsruhe zu mehrtägigem Aufenthalt
behufs Abhaltung von Auerhahnjagden auf dem Schwarzwald ein.

Ausland .
Brüffel , 9 , April . Der König begnadigte die Giftmischerin

Joniaux zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Marine .
8 WilhelmShade«, 11. April . Kapt .-Lt. Eoette tritt am 16. d. MtS.

als Ersatz sür Kapt.-Lt . Marwede das Kommando auf S . M. S . „Htldebraud"
au. — Brtesssudlmgeu pp . sür S . M . S . „Htldebraud" sind bis aus Weiteres
nach Kiel zu dlrigkeu . — Urlaub habe » augetreteu : Kapt.-Lt. Josepht bts
zum 15. d . MtS. uach Rostock , Lt . z . S . Fewt bis 17 . d . MtS. «ach Dor¬
numersiel und Berlin, U .-Lt . z. S . d . Seew. Fränzel btS 15. d . Ms . uach
Hamburg, U.-Lt. z. S . d. Seew . Hetder bis 15. d. MtS . uach Essen au der
Ruhr. Vom Urlaub sind zarückgekehrt : Major voll Bötticher, Lt. z. S .
Riedel. L '. z. S . Oxs hat das Kommando s . M . Tpbt . „8 23" über¬
nommen . — Koutre-Admiral Thomsen hat einen dreitägigen Urlaub nach
Köl» augetreteu.

— Berlin , IO. April . Durch A . C .-O . ist der Korv .-
Kapt . Stiege , kommandirt zur Dienstleistung beim Stabe des
Oberkommandos der Marine , unter Belastung in diesem Kom¬
mando, zum Kommandanten des Avisos „Kaiseradler " und der
Korv .-Kapt . Friedrich zum Kommandeur der 1 . Abtheilung
1. Matr .-Div . ernannt . Ferner sind die Kapt, -Lts . Schroeder ,
Rampold und Graf v . Spee zu Kommandanten der Panzer¬
kanonenboote der Reservedivision in Danzig für die bevorstehende
Uebungsperiode ernannt .

— Madrid , IO . April . Der Untergang der „Reina
Regente " erinnert an andere Katastrophen dieser Art , welche
Spanien , einst die größte Seemacht der Welt , erlitten hat . Es
kann geschichtlich nachgewiesen werden, daß unser Land seit An¬
fang des 16 . Jahrhunderts nicht weniger als 600 Kriegsschiffe
in Folge von Schiffbruch verloren hat . Von der 1518 gegen
Algier ausgesandten vom Admiral Don Hugo de Moucada be¬
fehligten Flotte kamen im Sturme 30 Schiffe mit 4000 Mann
um . 1541 gingen von der von Karl V . ebenfalls gegen Algier
ausgerüsteten Flotte 140 Schiffe auf den Grund , wobei 8000
Mann ertranken . 1562 schickte Spanien eine Flotte zur Be¬
freiung von Oran , unter dem Oberbefehl des Generals Mendoza :
hiervon sanken 20 Schiffe, 4000 Mann , darunter der genannte
General , kamen ums Leben. Ein Jahr später, also 1563, zer¬
störte ein heftiger Sturm 15 Schiffe im Meerbusen von Cadix .
1588 erfolgte der weltberühmte Untergang der unbesiegbaren
Armada , wobei von 130 Schiffen 81 mit 14000 Mann in den
Fluthen begraben wurden . 1590 verschlang das Meer von der
vom Admiral Don Antonio Navarra befehligten Flotte 14
Schiffe bei San Juan de Ulua (Mexico) . Viele Tausende von
See - und Kriegsleuten verloren das Leben bei dem schrecklichen
Schiffbruch, den die 80 Schiffe starke von Martin de Padilla
befehligte Flotte 1596 an der galicischen Küste erlitt, - von dieser
stattlichen Flotte konnten nur 39 Schiffe sich retten . Hervor¬
zuheben sind weiter : der Untergang von 10 Schiffen in den Ge¬
wässern von Corsica j diese Schiffe gehörten zu der vom Marquis
de Santa Cruz befehligten Flotte, - der Untergang von fünf zu
den vom General JosH Pizarro 1741 gegen die Engländer be¬

fehligten Flotte gehörenden Schiffe. In den letzten 125 Jahren ,
wo der Nachweis weniger Schwierigkeiten bietet, verzeichnet man
den Untergang von 12 Dampfkriegsschiffen, 21 Segelkriegsschiffen
mit 1570 Geschützstücken, 23 Fregatten mit 800 Kanonen und
über 100 Kanonenboote, Brigs , Galeoten usw ., geschweige un-

Errvache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung.)
Wie kommt man nur heraus aus dieser athembeklemmenden

Atmosphäre , in der man nicht leben, durch nichts sich zerstreuen
kan» ! Wenn doch irgend was — irgend was käme, um die öde
Langeweile fortzufegen .

Es kam etwas . Magdas Wunsch wurde selbigen Tages
noch erfüllt .

Wie ein lichtaufsaugender und lichtausstrahlender Konzen¬
trationspunkt trat eine junge Kreolin mit ihrer kranken Schwester
inmitten des Badelebens und machte sich blitzschnell zur dirigiren -
den Herrscherin .

Auch der selbstständige Doktor fügte sich lächelnd ihrer au -

muthsvollen Tyrannei . Sie ließ ihn nach Tisch nicht mehr ent¬
wischen . Er gehöre zur Jugend , er brauche nicht den Würde¬
vollen, Steifleinenen zu spielen. Ob er noch wisse, wie lustig
er mit ihr , der armen Tilli und der armen Maggie damals in
Schandau gewesen . O , das waren splsnäiä tims8 beim Croquet
und im Walde , als sie noch alle zusammen jung und vergnügt
waren I Aber man müsse nicht Unabänderliches schwer nehmen,
sondern das Leben genießen so viel man könne .

Magda beobachtete aus nächster Nähe die Wiedersehens¬
scene, bei der Naomie Brown seine feine Hand wie einen
Pumpenschwengel schüttelte und ganz warmherzige Ueberschweng-
lichkeit war .

In ihrer fremdländisch angehauchten, ungenirten Dreistigkeit
lenkte sie diesen Würdevollen mit unwiderstehlicher Macht . Eine

ewige , unzerstörbare Heiterkeit strahlte ihr ganzes Wesen aus
und riß Alt und Jung unwiderstehlich mit fort . Ihre Herrschaft
war die der ewigen guten Laune, die ansteckend wirkte . Wie ein

herziges Kind, das sich nicht abweisen läßt , nahm sie mit liebens¬

würdiger Selbstverständlichkeit Besitz auch von dem Trübseligsten
und scherzte ihm seine schwermüthigen Gedanken fort .

Miß Browns Dortsein oder Verschwinden machte in der

Badegesellschaft bald gutes oder schlechtes Wetter . Sie war der

Anführer bei allem . Ohne sie wußte man nichts mehr anzu¬
fangen . Immer gesund, immer elastisch , blieb sie unermüdlich
und zog auch den Widerwilligsten mit in den lustigen Kreis .

Der Doktor blieb, o Wunder , nach dem Abendbrot und

spielte mit Märtyrermiene Pfänderspiele mit . Sie zwang ihn
auch an den Flügel , und er mußte singen und spielen. Zuerst
mit einem ironischen, sich selbst verspottenden Ausdruck der

Persiflage , leichte Salonmusik und Operetten , ganz von oben

herab . Dann fiel die selbstherrliche Haltung . Er vergaß seine

angenommenen Manieren , hingerissen durch den Geist der heiligen
Mustka , und er trug wundervoll vor . Seine Stimme war

weich, voll und biegsam, sein Vortrag seelenvoll und zu Herzen
gehend .

„Hs is a äsvilisk olsvsr ksUoiv," sagte Miß Naomie

burschikos zu einer andern Dame so laut , daß er sowohl wie

Magda es hören konnten . Und zu einer Deutschen gewandt :

„ Wie heißen Sie doch das Mann , das alle Kinder an sich ge¬
sungen am Rhein ? Hl riZllt , Rattenfänger von Ameln . Er

sein ein solch Rattenfänger . Ich hatten eine Pensionsfreundin ,
in zu derem Herz er sich gesungen, bis sie war verrückt in
Liebe mit ihm ."

Ihre naive Unwissenheit kleidete Miß Naomie entzückend .
Sie gestand sie stets so harmlos zu , daß sie beinahe einen Reiz
mehr ihrer anziehenden Persönlichkeit ausmachte . Keine Schön¬

heit und doch so berückend , nichts gelernt und doch so sprühend
von Temperament und Geist ! Zum ersten Mal ihrem Leben

spürte Magda eine Anwandlung von Neid, als sie , die hübscher ,
gebildeter, gediegener war als der schillernde , transatlantische
Schmetterling , so unbeachtet im Winkel stand, während der Doktor
mit wohlwollendem Interesse von seinem Klaviersessel herumge¬
dreht zu Miß Naomie aufschaute, die mit schmaler, weißer Hand
über seine Schulter weg in die Tasten griff und ihm irgend
eine Melodie anzugeben schien.

Ihr dunkles, interessantes Knabenköpfchen berührte fast seine
Schulter , als sie sich vorbeugte , und ihr lockig verschnittenes Haar
fiel vornüber auf die scharfmarkirten Brauen .

An Richters italienischen Fischerknaben mußte Magda un¬
willkürlich denken , da sie das unregelmäßige und doch so fesselnde
Profil der lebhaften jungen Dame musterte .

Der Doktor spielte nun , was sie befahl, und er tanzte nach¬
her gar auf ihren Befehl . Lächelnd gab er nach , als sie ihn
in den Tanzsaal zerrte , wo die Paare , meist junge Damen mit¬
einander , sich umherwirbelten . Es gab ordentlich einen kleinen,
neckischen Ringkampf zwischen den Beiden , bei dem die übrigen
Badegäste sie umringten und lebhaft applaudirten , als Miß Naomie

schießlich den Sieg davontrug .
Nun flog sie grazienhaft in seinem Arm dahin, aber sie

konnten nicht Takt mit einander halten . Der deutsche Walzer har -

monirte zu wenig mit den Gewohnheiten der Amerikanerin . Sie

blieb lachend mitten im Saal stehen .

,M , Mr . Waldow , das gehen nicht an, Sie sein steif ge¬
worden, " forderte sie ihn übermüthig heraus , und er, der Ernste ,
ging wirklich auf die Neckerei ein, und ordentlich jung und

lebensdurstig sah er dabei aus — wie ein Student in den

Ferien .

Des Cyarfreitags wegen erscheint die nächste Nummer Sonnabend Abend. "ML



zähliger Menschenleben. So wurde die Seemacht Spaniens ge¬
brochen / mehr durch die Feindschaft der Elemente , als in Folgevon Niederlagen im Kriege.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . April . Der Inspekteur derII . Marineinspektion , Konteadmiral Oldekop hat Urlaub bis

zum 22 . d . M . nach Hannover angetreten und wird durch den
Kapt . z . S . Grüner vertreten .

8 Wilhelmshaven , 11 . April. Ober-Meister Ballachder II . W .-D . hat einen dreimonatlichen Urlaub zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit erhalten .

8 Wilhelmshaven , 11 . April . Nachdem gestern S . M .S . ,/Hildebrand " nach Kiel in See gegangen war , verblieb nichtein einziges im Dienst befindliches Schiff im Hafen, so daß die
Flagge des Herrn Stationschefs nicht mehr gesetzt werden konnte.

8 Wilhelmshaven , 11 . April . S . M . S . „PrinzeßWilhelm " ankerte gestern Nachmittag 5 Uhr auf Schilfig Rhede .S . M . Torp .-Div .-Bt . „D 9" ist am 9 . d . Mts . in Kiel ein¬
getroffen.

8 Wilhelmshaven , 11 . April . S . M . S . „Wega " istheute Morgen 9 Uhr nach Helgoland in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 11 . April . S . M . S . „Wolf " hat

Befehl erhalten die Heimreise anzutreten und wird gegen Ende
August d . Js . in Wilhelmshaven eintreffen.

Wilhelmshaven , 11 . April . Ueber Versuche mit Pro¬
pellern aus Stahlguß und aus Nickelstahl auf S . M . S . „Hah "'
und 2 Dampfbeibooten in Wilhelmshaven berichtet das April¬heft der in der Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohnin Berlin erscheinenden Marine -Rundschau . Für S . M . S .
„Hah " wurden von den vier Schraubenflügeln zwei aus Stahl¬
guß und zwei aus Nickelstahl beschafft . Von den beiden Dampf¬beibooten für Hafendienst ^ I und X IV wurde elfteres miteinem Propeller aus Stahlguß, , letzteres mit einem solchen aus
Nickelstahl versehen. Bei S . M . S . „Hay " wurden die Flügelam 12 . Dezember 1893 aufgesetzt . Bei dem am 1 . August1894, also nach etwa acht Monaten erfolgten Docken ergab
sich, daß sämmtliche Flügel an ihren Kanten sowohl als auchauf den Flächen sehr stark angefressen waren . Im Allgemeinenzeigten sich die Nickelstahlflügel weniger angegriffen als die
Stahlgußflügel , doch waren die Zerstörungen bei beiden Urten
so groß, daß die Flügel abgenommen werden mußten . Das
Dampfbeiboot X I wurde, nachdem es mit dem Stahlguß¬propeller versehen worden war , am 17 . Januar 1894 zu Wassergebracht und am 16 . April , d . h . nach drei Monaten , währendwelcher Zeit das Boot fortwährend in Betrieb war , an Land
gesetzt. Die Untersuchung ergab , daß der Propeller schon nachdieser kurzen Betriebszeit ziemlich stark angefressen war . Beibeiden Booten waren über das Schlußstück des Wellenrohrs
Zinkschutzringe angebracht . Dieselben zeigten sich gleichfalls an¬
gefressen . Die schlechten Stellen wurden sorgfältig gereinigtund ausgekittet , der Propeller mit Bleimennige gestrichen unddas Boot am 21 . April wieder zu Wasser gebracht . Am10 . Juli , d . h . nach etwa 2^/z Monaten , wurde das Bootwieder an Land gesetzt, und zeigte sich der Propeller jetzt der¬
artig angefressen, daß seine weitere Benutzung ausgeschlossenwar . Nach Angabe des Bootsführers - hatte das Boot nichtunwesentlich an Geschwindigkeit eingebüßt . Es wurde wiederder Bronzepropeller aufgesetzt . Das Dampfbeiboot X IV , dasmit Nickelstahlpropeller versehen worden war , wurde zuerst am23 . Oktober 1893 zu Wasser gebracht und am 23 . Januar1894 , also nach drei Monaten , an Land gesetzt. Der Propellerzeigte sich noch ohne Fehler . Die Zinkringe zeigten sich umetwa i/z ausgezehrt und wurden erneuert . Hierauf war dasBoot vom 16 . Februar bis 25 . April , d . h . etwa B/g Monatein Betrieb . Die Untersuchung ergab leichte Anfressungen anden vorderen Kanten der Flügel . Nachdem das Boot vom30 . April bis 20 . Juli , d . h . 2?/^ Monate in Betrieb gewesen ,ergab die Untersuchung, daß die Anfressungen etwas zugenommenhatten , daß dasselbe aber noch weiter benutzt werden konnte.Die schadhaften Stellen wurden stets gut gereinigt , mit Mennigeverkittet und der Propeller mit Bleimennige gestrichen . Die

Zinkschutzringe, wenn erforderlich, erneuert , doch waren deren
Anfressungen nicht bedeutend. Nach der Betriebsperiode vom29 . Juli bis 30 . Oktober , d . h . nach drei Monaten , zeigten
sich die Anfressungen wiederum etwas vermehrt und vergrößert .Seit 10 . November 1894 ist das Boot wiederum in Betrieb .Falls die Konservirung des Nickelpropellers, wie bisher etwaalle drei Monate ausgeführt wird , kann der Propeller voraus¬
sichtlich noch 1 bis Ir/ , Jahre lausen . Hiernach wird sein Aus¬
tausch ebenfalls erforderlich werden . Daraus folgt : Im All¬
gemeinen haben sich daher weder die Propeller aus Stahlgußnoch die aus Nickelstahl bewährt , beide werden durch die
Wirkungen des galvanischen Stromes angegriffen , wenn auchdie aus letzterem Metall , wenn dieselben eine häufige sorgfältigeKonservirung erfahren , wesentlich länger brauchbar sind . Die
galvanische Wirkung wird aber bei den Schiffen der Marine
stets vorhanden sein , bei den gekupferten rc . Schiffen vor Allem
durch die Metallhaut , bei den Eisen- bezw . Stahlschiffen (Panzern )durch die bronzenen Wellmrohrc und Wellenbezüge.

Wilhelmshaven , 11 . April . Im Rathhaussaale fand
gestern Nachmittag 6 Uhr eine gemeinschaftliche Sitzung beider
städtischer Kollegien statt , welcher unter Vorsitz des Herrn
Bürgermeister Oetken beiwohnten die Herren Rathsherren Schiffund Ewen , sowie die Bürgervorsteher Jeß , Buß , Dierks , Draeger ,Garlichs , Heikes, Kuhlmann , Thaden , Transchel und Wittber . VorEintritt in die Tagesordnung nahm Herr Draeger das Wortund wiederholte seinen in der letzten Sitzung des Bürger¬
vorsteherkollegiums gestellten Antrag betr . Vorlegung eines
Nachweises der thatsächlich im letzten abgeschlossenen Steuerjahr
eingekommenen und verausgabten Gelder . Dem Wunsche soll in
Zukunft stattgegeben werden . — Dann wurde der Haushaltungs¬plan für das Etatsjahr 1895/96 berathen . Zu Titel I, 2,Uebertrag aus den Vorjahren , wurde beschlossen den Posten mit5700 Mk . auszuwerfen , sowie die Position III , 1 (Bürgerrechts -
Gewinngelder ) von 200 auf 300 Mk ., Position III , 4 (Lust¬
barkeitssteuer ) von 4000 aus 4500 Mk . zu erhöhen . BeiTitel III , Position 3 (Marktstandsgelder ) entstand eine längereErörterung darüber , ob man die Erhebung der Marktstands¬gelder der bisherigen Pächterin , Wittwe Neumann , für die in denEtat eingestellte Summe von 750 Mk . auch ferner belassen oderob man die Pacht an 2 Nachtwächter, welche dafür 1650 Mk.
geboten, überlassen solle, war der Vorsitzende und mit ihm die
überwiegende Mehrheit der Anwesenden der Meinung , daßeine Aenderung in dem bisherigen Verhältniß sich um so wenigerempfehle, als die jetzigen Pächter , die seit einer langen Reihevon Jahren das Marktstandsgeld erheben, niemals Anlaß zuKlagen gegeben haben . Herr Buß fügt noch hinzu, er hege die
Befürchtung , daß, wenn man die Pacht den Nachtwächtern über¬
trage , möglicherweise der Nachtwachtdienst leiden könne, weil dieden Marktplatz beziehenden Verkäufer häufig schon Morgens um2 oder 3 Uhr eintreffen, um ihren Stand einzunehmen . Man
beschloß, die Pacht auf ein weiteres Jahr den Neumann 'schenErben zu belassen. Bei Titel V , Position 3 (StcmdesamtZ -
gebühren) soll eine Erhöhung von 200 auf 300 Mk . eintreten .Zu Titel V , 4 erklärte der Magistrat , daß durch die vom
1 . April ab erfolgte Uebernahme der Hebung der Schul - und
Kirchenumlagen auf die Kämmereikasse eine Vermehrung des
Personals nicht eintreten werde. Die Position VII , 2 (An
erstatteten Vorschüssen für Verpflegung armer Personen ) — ausder laufenden Verwaltung — wurde von 6700 auf 7700 Mk.
erhöht, desgl . Titel XI ( Aus dem Friedhofe ) von 2000 aus2500 Mk . Damit sind die Einnahmen erledigt . Zu den Aus¬
gaben ist Folgendes zu bemerken: Titel V , Position 1 (Unter¬
haltung von Gebäuden ) wird unter Berücksichtigung des jüngstenauf etwa 600 Mk . berechneten Sturmschadens am Rathhausevon 1608 auf 2000 Mk . erhöht . Bei Titel V , 3 (Unterhaltungvon gepflasterten Straßen ) bemängelt Herr Garlichs einige angeb¬
lich vorgekommene Unregelmäßigkeiten bei der Anfuhr von
Pflastersteinen . Herr Bürgermeister Oetken bedauert , daß Herr
Garlichs seine Beobachtungen nicht früher dem Magistrat mit -
getheilt habe, zu einer Zeit , als es diesem noch möglich gewesenwäre , sofort einzuschreiten/ Im Anschluß hieran regt HerrWittber die Einrichtung eines städtischen Bauhofes zur Lagerungvon Baumaterial an , Titel V , 4 (Unterhaltung von Gemeinde¬
wegen) wird von 140 auf 100 Mk . ermäßigt . Ferner wurde
beschlossen, das Bankett an der Peterstraße in einer Breite von
2 m. auszusühren . Titel V , 5 (Auf Neupflasterung von Straßen )wird von 2840 auf 2500 Mk . herabgesetzt. Bei Berathungüber die Gehälter der städtischen Beamten bemerkte der Vor¬
sitzende, daß der Magistrat auf Ansuchen des Sparkaffen - Ren -
danten Herrn Röbbelen beschlossen habe, diesem den Kassen-
gehülsen Bollhaber vorläufig zu belassen. Dagegen wenden sichdie Herren Thaden , Buß und Wittber . Letzterer bemerkt, daß
Herr Röbbelen sich bei Festsetzung seines jetzigen Gehaltes aus¬
drücklich verpflichtet habe, die Arbeiten der Sparkasse allein zuübernehmen und außerdem noch bei den Arbeiten der Kämmerei
auszuhelfen . Nur unter dieser Voraussetzung habe das Kollegiumdas Gehalt des Herrn Röbbelen für die Sparkassen -Arbeiten so
hoch bemessen . Könne er diese nicht allein bewältigen , so mögeer die Schreibhilfe aus seinem hoch bemessenen Gehalt bestreiten.
Beschlossen wurde , den Kassengehülfen Vollhaber ausschließlichdem Kämmerer zur Verfügung zu stellen. — Position IV , 3
(Feuerung und Licht) wurde von 700 auf 600 Mk . ermäßigt .Bei Titel VI , Position 3 I wurde beschlossen, die auf 600 Mk.
bemessene Position (für öffentlicheBlätter ) lediglich für die Bekannt¬
machungen des Magistrats aufzuwenden , der Sparkasse aber
anheimzustellen, die Kosten für ihre Anzeigen selbst zu bestreiten.Titel XVII , (Besoldung und Montirung von 6 Nachtwächtern )
beantragt Herr Bv . Wittber die Wiedereinführung von Kontrol -
uhren , Herr Bürgermeister Oetken hebt die großen Schwierig¬keiten hervor, welche die Anstellung der Nachtwächter dem Magi¬strat bereite . Rathsherr Schiff verspricht sich von den Kontrol -
uhren nicht allzuviel, er hält die Kontrole durch Polizeibeamtefür wirksamer . Herr Dräger weist aus die Nothwendigkeit hin ,den Nachtwächtern im Winter angesichts des anstrengendenDienstes , den sie zu versehen haben , Gelegenheit zu geben, sichvon Zeit zu Zeit zu erwärmen , sonst würden sie nicht in der
Lage sein, ihren Dienst versehen zu können. Die Versammlung
entschied sich für Einführung der Kontroluhren unter
gleichzeitiger Beibehaltung der Kontrole '

durch die Poli¬

zeibeamten « nd erhöhte den diesbezüglichen Posten um 300 Mk . :Der Posten XVIII , (Dampffähte ) wurde bei Titel 1, . » (Be - s
soldung des Schiffskapitäns ) um 150 Mark erhöht . Tit . XXI ,1 (zurückzuzahlende Kommunalabgaben ) erfuhr eine Ermäßigung (von 500 auf 400 Mk -, Tit . 3 (Gewerbegericht) von 150 auf -
100 Mk . — Beim Etat des Krankenhauses kam Herr Thaden s
nochmals auf seine in der letzten Sitzung des Bürgervorsteher - s
Kollegiums gemachten Ausführungen zu sprechen und hielt es :
für wünschenswerth , dahin zu streben, daß das Krankenhaus ^
sich selbst unterhalte . Schließlich wurde der Etat des Kranken - >
Hauses in Einnahme und Ausgabe um 3500 Mk . erhöht . Zum
Schluß erfolgte die Festsetzung der Kommunalsteuern . Als -
solche sollen erhoben werden 100 o/g der Staats -Einkommen - -
steuer und 110 o/g (die Vorlage hatte 120 vorgesehen) der
Grund - Gebäude - und Gewerbesteuer incl . der Gebäudesteuer (vom Fiskus . Der Herr Vorsitzende hielt es für billig, die (Hausbesitzer soviel als möglich zu entlasten . Herr Thaden be- -
grüßte dies mit Freuden und fügte hinzu, daß die Hausbesitzer .
hier etwa ^/z der gesammten Steuern aufzubringen hätten . Dar - s
aus wurde der Etat im Ganzen mit den von der Versammlung s
vorgenommenen Aenderungen genehmigt . — Im Weiteren
machte der Vorsitzende davon Mittheilung , daß die Spar - und !
Baugenossenschaft sich nochmals an den Magistrat gewendet !
habe, um die Breite der von der Hinterstraße nach der Bis - /marckstraße geplanten neuen Straße auf 12 Meter zu belassen. (Anderenfalls müßte auf die Anlage der Straße verzichtet -
werden . Herr Wittber führt die Gründe vor, die ihn veran¬
lassen für Anlage der Straße in 15 Meter Breite zu stimmen .

'
Man müsse bedenken, daß in der nur 12 Meter breiten Straße
voraussichtlich sehr viel dreistöckige Häuser gebaut werden würden .Er empfiehlt das Gutachten des Kreisbauinspektors und des
Kreisphyflkus einzuholen . Die städtischen Kollegien beschließen , .
die Straße in Breite von 15 Meter in den Stadtbebauungs¬
plan aufzunehmen, falls die Anlieger damit einverstanden sind .— Ferner macht der Vorsitzende bekannt, daß die Revisions -
Kommission den Abschlußbericht der Sparkasse geprüft und die s
Ertheilung der Entlastung für den Kämmerer beantragt habe . IDie Versammlung entsprach diesem Anträge .

Wilhelmshaven , 11 . April . Bezüglich der Huldigungs¬
fahrt von hier nach Friedrichsruh möge noch bemerkt werden , sdaß der Preis für das Bjllet III . Klasse von Oldenburg nach :
Friedrichsruh und zurück 8 Mk . kostet. Der Extrazug fährt >
noch am Sonntag 5 . Mai wieder zurück nach Ostfriesland
bezw . Wilhelmshaven , indessen ist es jedem Theilnehmer freige- jstellt, innerhalb 3 Tagen die Rückfahrt mit jedem beliebigen
fahrplanmäßigen Zuge anzutreten . Wie wir hören , soll eine s
Ermäßigung des Retourbillets von Wilhelmshaven nach Olden » :
bürg für die Theilnehmer der Fahrt angestrebt werden .

Wilhelmshaven , 11 . April. Die Renovirung des Saales
im Schützenhof ist nunmehr beendet. Zur Einweihung des in >
seinem neuen Gewände sich recht vortheilhaft präsentirendenSaales wird am 16 . April (Osterdienstag ) Konzert und Ball
— nur für Mitglieder des Schützenvereins — stattfinden .

Wilhelmshaven , 11 . April . Die Mitglieder des fürst¬
lichen Opern -Ensembles sind aus Detmold hier eingetroffen und
haben heute mit den Proben begonnen . Die Vorstellungen selbst
nehmen am 16 . April (Dienstag nach Ostern ) ihren Anfang . (
Das Orchester stellt das Musikcorps der II . Matr .-Div . tz

Wilhelmshaven , 11 . April . Auf Grund des neuen d
Sonntagsruhe -Gesetzes werden die Barbier - und Friseurgeschäftean Sonn - und Feiertagen ihre Geschäfte um 2 Uhr Nachmittags
schließen . - - ' (

Reise hierher unterbrochen ? Denn nur die Unthätigkeit hierkann solchen Unsinn erzeugen. Wird er die nöthige Ruhe , die
zu einer völligen Sammlung all seiner Verstandeskräfte nöthig
ist, in dem geräuschvollen Haufe auch wohl finden, . und ist ihmein geivisses geistiges Ausruhen nicht ein Gesundheitsgebot ? Oder
ob man es mal mit einer lustigen Flirtation mit Miß Naomie
versuchte ? Die kleine leichtlebige Person nimmt nichts verzweifelt
ernst und bricht sich nicht das Herz darüber , Wenns eben nur
eine saison üirtaiion bleibt . —

Am nächsten Morgen schien die edle Absicht schon ins Werk
gesetzt zu werden.

Als Magda zur Promenade gerüstet ganz früh in den
triefenden Garten kam, sah sie Miß Brown neben dem aufmerksam
zuhörenden Doktor schon den Kiessteg zwischen den Rasenrabatten
entlang tänzeln , als setzten die Kreolenfüßchen die lustige Arbeit
von gestern Abend fort .

Sie sah ganz reizend in ihrem fußfreien buntgestreiften Davv
tormis -Kvftüm von Hellem Flanell aus , und das Jockehmützchen ,das jeden andern lächerlich machte , kleidete das pikante Köpfchen ,als wäre es eigens für sie erfunden .

Mit dem langstieligen Sonnenschirm zeichnete sie übermüthige
Karrikaturen in den Sand . Nun schien sie gar den Doktor selbst
zu portraitiren , denn sie hielt ihn an einem Arm fest, während
sie mit der freien Hand große Striche durch den feuchten Sand
zog , aus denen sich allerdings eine groteske Ähnlichkeit heraus¬
schälte . Nun lachten sie alle beide , Miß Naomie , daß sich ihr
glänzendes Gebiß bis zum letzten Backenzahn zeigte, und Ernstin jener still amüsirten Art , die ein sonnig warmes Aufglänzenin seinen schwermüthigen Augen erzeugte.

(Fortsetzung folgt .)

„Ich muß meine Ehre vor Ihnen retten , Miß Naomie ,Sie sind der Schuldige , nicht ich I" ries er munter . Seine Augengingen suchend umher . Da sah er Magda in ihrer Vergessenheit,und stracks ging er auf das Mauerblümchen zu und machte ihreine auffordernde Verbeugung .
„ Wollen wir Jung -Amerika mal zeigen, was Deutschlandsvereinte Mächte können?" scherzte er gut gelaunt und legte schonden Arm um Magdas Taille .
Ihr Herz stand still vor freudigem Schreck . Ob sie auchleicht dahingeschwebt wie jene feingliedrige Gestalt , ob er oder

Glücksrausch sie so leichtbeschwingt dahingetragen , sie hätte es
nachher nicht sagen können. Wer eine Sekunde im Himmel ge¬lebt, weiß nicht , was ihn hineingetragen .

„Sie tanzen ja ganz famos, " sagte er leichthin. „KönnenSie noch eine Tour aushalten ?"
Sie nickte . Dann war 's ihr , als hielte er sie noch einklein wenig dichter an seiner Brust, . als neige sein Haupt sichein klein wenig tiefer ihr zu.
Das konnte auch Sinnestäuschung gewesen sein, da Allesum sie her im Wirbel sich zu drehen begann und in den OhrenKirchenglocken dröhnten .
Er trug sie weiter, und dann schwanden ihr vollends dieSinne .
Als sie wieder zum Bewußtsein kam, standen viele erschrecktum sie herum , aber sie sah nur Einen deutlich von ihnen allen .— Der hielt ihre Hand in seiner und sah ängstlich besorgt zuihr nieder.
Natürlich bangte sich der Arzt um seine Patientin , für dieer die Verantwortung trug . Oder hatte in dem fast zärtlichenAusdruck dieser dunklen Augen noch etwas mehr als des ArztesSorge gestanden?

V.
Ernst Waldow war seit lange zum ersten Male wieder un¬

zufrieden mit sich, als er, nachdem Magda vollkommen erholt ,wohlgeborgen in ihrem Bette lag , ruhelos in seinem Zimmer auf .und ab. schritt. ' '
Was hatte ihn, den Vernünftigen , Maßvollen , nur zu dieser

Grenzüberschreitung bringen können ? War es der künstlich zu¬rückgestaute Strom des jungen Blutes , der plötzlich entfesselt nunüber die Dämme schäumte.
Das arme , kleine Ding , wie hingebend sie da an seinerBrust gelegen , und welch ein geheimer Reiz darin gewesen , das

ihn besinnungslos hinriß zum Fort - und Forttanzen , bis siekraftlos an ihm hinsank. War er denn des Teufels gewesen ,daß der junge Mann in ihm ihn alle Vorsicht des Arztes ver¬
gessen ließ ?

Hatte er sich nicht neulich schon eingestanden, daß diese
wachsende Intimität mit der jungen Frau für sie — für ihnauf die Dauer nicht gefahrlos bleiben dürfte ? Und hatte ermit gewohnter, kühler Vernunft nicht sofort entschlossen Mauern
zwischen ihnen errichtet ?

Sie war ein liebes, süßes Geschöpf , viel lieber, höher¬
stehend , als er geahnt hatte , aber durchaus nicht sein Ideal einer
Frau . Zudem — wenn sie es gewesen — was konnte ihnenBeiden das nützen ? In Kämpfe irgend welcher Art ließ er sichnicht wieder ein, dazu war die frühere Schule zu schwer ge¬wesen, und nun gar in so nutzlose Seelenkämpse , weil — weil
sein Arztesinteresse für eine kleine Patientin erweckt worden, derer der Seelenerwecker augenscheinlich werden könnte . Nein —
nein — dazu haben wir zu viel Lehrgeld bezahlt, guter Ernst ,dazu sind wir jetzt zu reif und vernünftig .

Ob er sich kopfüber wieder in die Arbeit stürzt , welche die

Vermischtes ^—* Kiel , 9 . April . Der Haus - und Grundbesitzer - M
verein erläßt folgende Anzeige : Zum Schutz seiner Mitglieder
gegen Mietheprellerei läßt der hiesige Haus - und Grundbesitzer-
Verein aus Vereinskosten ein Miethepreller -Verzeichniß anfertigen .Um dasselbe möglichst vollständig zu gestalten, werden alle Haus¬
besitzer (auch Nichtvereinsmitglieder ), welche jemals Mietheprellereierlitten , gebeten, ihre Adresse dem Vereinsvorsitzenden , Herrn
Schlossermeister H . Barkmann , Muhliusstraße 3, zukommen zulassen / es wird ihnen dann Formular und später Miethepreller -
Verzeichniß gratis zugehen. Der Vorstand .—* Kassel , 10 . April . Auf der Strecke Sangershausen -
Nordhausen ist ein Güterzug im Tunnel verunglückt . Beide
Gleise sind gesperrt / alle Züge erleiden Mehrstündige Ver¬
spätungen . Der Berliner Tagesschnellzug , welcher um 3^ Uhr
hier eintreffen soll , ist erst um 6 ^ Uhr angekommen.

— * Ein Erfurter Bürger wurde dieser Tage vom Nerven¬
schlag befallen und verlor infolge dessen sämmtliche Haupt - und
Barthaare / nicht einmal die Augenbrauen und Augenwimpern i
sind dem Manne , welcher sich übrigens gegenwärtig körperlichwieder ganz wohl befindet, geblieben.

— * (Einen bisher noch nicht veröffentlichten Brief Bismarcks )
brachte auf dem Kommerse in Bromberg der Regierungspräsident
v . Tiedemann zur Verlesung . Mit dem am 24 . December 1864
an König Wilhelm geschrieben Briefe hat es folgende Bewandtniß :
Der König schenkte Bismarck zum Weihnachtsabend einen Spazier¬
stock . Bismarck setzte sich unmittelbar nach Empfang des Ge-



schenkes nieder, um dem Könige in einem Schreiben seinen Dank
auszusprechen. Als er den Brief Noch einmal durchlas , sah er,
daß ein Wort doppelt geschrieben war . Er entschloß sich , den
Brief noch einmal abzuschreiben. Dies geschah und der ursprüng¬
liche Brief wurde bei Seite gelegt. Dieser Brief , der Herrn v .
Tiedemann im Jahre 1878 beim Schichten von Manuseripten
auf seine Bitte vom Fürsten überlassen wurde , lautet : „Berlin ,
24 . December 1864 . Ew . Majestät sage ich meinen ehrfurchts¬
vollen und wärmsten Dank dafür , daß Allerhöchftdieselben meiner
heute in Gnaden gedacht haben . Möge Gott mir so viel Kraft
geben , als ich guten Willen habe, den Stab , dessen Symbol Ew .
Majestät mir als ein lebenslänglich theures Andenken heute
schenken, nach Allerhöchst Ihrem Willen zum Heile unseres Vater¬
landes zu führen . Ich habe das gläubige Vertrauen zu Gott ,
daß Euer Majestät Stab im deutschen Lande blühen werde, wie
der Stecken Arons laut dem 4 . Buch Mosis im 17 . Kapitel ,und daß er zur Noth sich auch in die Schlange verwandeln
werde , welche die übrigen Stäbe verschlingt, wie es im 7 . Ka¬
pitel des zweiten Buches erzählt . Verzeihen Ew . Majestät
meinem dankbaren Gefühl diese Bezugnahme . Angesichts des
Weihnachtsfestes habe ich das Bedürfniß , Ew . Majestät zu ver¬
sichern, daß meine Treue und mein Gehorsam gegen den Herrn ,den Gott mir auf Erden gesetzt hat , auf derselben festen Grund¬
lage beruhen, wie mein Glaube . In tiefster Ehrfurcht und un¬
wandelbarer Treue ersterbe ich Ew . Majestät allerunterthänigster
v . Bismarck .

— * Reggio - Calabria , 9 . April . Gestern Abend,
heute früh und heute Nachmittag fanden hier insgesammt vier
Erdstöße statt , deren letzter 4 Stunden dauerte . Die Bevöl¬
kerung befindet sich in großer Aufregung .

— * Eine astronomische Merkwürdigkeit bietet das Jahr
1895 . Am Charfreitag dieses Jahres werden nämlich die um

die Sonne kreisenden Planeten , zu welchen bekanntlich auch
unsere Erde gehört , ganz genau dieselbe Stellung einnehmen,wie am Tage , da Christus am Kreuze gestorben ist . Das ge¬
schieht Heuer zum ersten Male seit dem Tode Christi . Es wird
an diesem Tage der Mond 4 Uhr 20 Minuten vor der Spica ,einem Sterne erster Größe aus der Gruppe der „Jungfrau ",
vorübergehen und den hellglänzenden Stern länger als eine
Stunde verdunkeln.

Littrrarisches .
— DaS Wesen der Nervenkrankheiten. Bon Dr . med. R. Wtchuiann,Nervenarzt tn Brannschwetg . Preis 60 Pfg. Berl-g von Otto Salle tn

Brauschwetg . — Der durch sein Buch „Die Waffe, luren " schnell bekannt ge¬wordene Nervenarzt läßt hiermit, gewissermaßen als Ergänzung desselben , eine
weitere Schrist solgen, um den Laien mit dem Wesen der hauptsächlichsten
Nervenkrankheiten bekannt zu machen. ES gelaugen Neurasthenie, Melancholie ,Gehirnerweichung, Tobsucht, Hysterie, BeitStanz , Epilepsie, Dämmerzustände ,Migräne usw . in einer sür Jedermann verständlicher. Weis« zur Besprechung.

Kirchliche Nachrichten.
Charfreitag .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr, anschließend Beichte und heil.

Abendmahl . Mar .-Ober -Pfarrcr Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 8 */, Uhr . Nachm. 4 Uhr Beichte und
Abendmahl . Die auf den 2 . Ostertag angesetzte Abendmahls¬
feier muß wegen unerwarteter Hindernisse ausfallen .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte Und heil. Abendmahl

um 3 Uhr Harms , Pastor .

Methodisten -̂ Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9H, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Lindner , Prediger .

Wilhelmshaven , 11 . April . Kursbericht der Oldenburgische» Spar -
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,95 100,503 Hz pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,60 105,153 PCt. do. . 96,30 98,854 PCt . Preußische Consols . 105,70 106,253 >/z PCt . do . . 104,60 105,153 PCt . do. . 98,50 99,05
3 Hz pCt . Oldenb. Consols . 162,— 103,—4 pCt . Oldenb. Kormnunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke. zulOO M . 102,25 —
3 Hz PCt . ds . do. . 101,— 102,—
3,/z pCt . Oldenb . Bodeukredit-Psandbriese Kündbar) 102,— 103,—3 Hz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,253 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,85 129,654 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, - —
3 h/z pCt . Hamburger Staatsrente . 104,90 105,454 PCt. Psandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 u . 65 102,30 102,85
3Vz pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth.-Bank . 100,90 101,454 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Amen-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,45 107,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk. 168,40 169,20
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,415 20,515
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,165 4,205

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Mechselzins unserer Bank 4 »/„.

Verdingung .
Die Tischlerarbeiten für verschiedene

im Etatsjahre 1895/96 zu errichtende
Neubauten sollen am 26 . April 1895 ,
Vormittags 11H< Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . April 1895 .
Kaiserliche Werft,

Aöth. sür Werw. -Angekegenheiten .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am Freitag »
de« 18., «vd Sonnabend , de«
80 . April d. I ., von Morgens
9 Hz Uhr an , im „Berliner Hof",
Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven ,
abgehalten werden . Es gelangen am
19 . April die vor dem Jahre 1875
geborenen Militärpflichtigen , am 20 .
April diejenigen des Geburtsjahres
1875 zur Vorstellung .

Rach demGeschüftam zweite«
Lage findet die Loosuug « das
Zurückstellnugsversahreu (Klassi-
fikation) bezüglich der Mannschaften der
Reserve, Landwehr , Ersatz-Reserve bezw.
Marine -Reserve, Seewehr u . Marine -
Ersatz-Reserve, sowie der ausgebildeten
Landsturmpflichtigen zweiten Aufgebots ,
welche im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung auf Grund dringender
häuslicher oder gewerblicher Verhält¬
nisse Anspruch auf Zurückstellung er¬
heben, statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mi¬
litärpflichtigen werden aufgefordert , sich
an dem betr . Tage eine u « d eine
viertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 8H4 Uhr Mor¬
gens — im Musterungslokale einzu¬
finden.

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen, Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschnlamts ihre
Prüfungszengnisse mitzubringen und im
Termin vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche in trunkenem
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz¬
kommission erscheinen , eine Strafe von
3 bis 30 Mk . eventuell entsprechende
Haft erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind so »
fort bei dem Herrn Hilfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung im Falle einer Einberufungbei Mobilmachung gleichfalls sofort
beim Magistrat zu Wilhelmshaven ein¬
zureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 22 März 1894 .
Der Königliche Laudrath.

A l s e n .

Bekanntmachung.
Diejenigen Familien -Vorstände im

Polizeibezirk Wilhelmshaven , welchestlt dem 1 . Januar 1894 hier zuge¬
zogen sind und Kinder haben, die im
Jahre 1893 oder auch früher geborenund bisher noch nicht mit Erfolg
geimpft sind , werden hierdurch aufge¬

fordert , diese Kinder im hiesigen Polizei -
Bureau behufs Aufnahme derselben in
die Jmpfliste bis spätestens Freitag ,den 80 . d. Mts . » anzumelden ,
widrigenfalls sie in Gemäßheit des' 14 des Reichsimpfgesetzes vom
8 . April 1874 in eine Strafe bis zu
50 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen
verfallen .

Wilhelmshaven , den 8 . April 1895 .
DerHülfSbeamle de- LaudrathSdes Kreises Wittmund .

Regierungs -Assessor
vr . jnr. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Der Heberollen -Auszug pro III . u .

IV . Quartal 1894 der Hannoverschen
Baugewerks -Berufsgenoffenschaft liegt
von heute an auf 14 Tage bei dem
Rechnungsführer H . P - Harms zur
Einsicht aus .

Heppens , 10 . April 1895 .
Der Gemeiudevorftand .

_ Athen ._

Anmeldungen
zur Aufnahme der Kinder für die
städtische Mittelschule nehme ich bis
zum 18 . April täglich (mit Ausschluß
der Feiertage ) von 9—11 Uhr in
meiner Wohnung , Wallstraße 24, ent¬
gegen.

Rektor u . Königl . Schulinspektor .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche , Speisek . mit Zubeh .

Lonnmsnn -

Aliethfrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten , Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei große ge¬trennt liegende

QN «I« n
mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine Oderwohunng .

I . Dirks .
Neuender -Mühlenreihe .

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichkeiten ,
paffend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermiethen
zwei 4räum . Wohunuge « auf Mai
oder später, zu 300 Mk ., mit Wasser¬
leitung . Zu erfragen bei
Joh . Popkeu, Ulmenstr . 29, Hinterh.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4ränrn . Etage « -
Wohnuug mit Keller, Bodenkammer
und großem Trockenplatz.

H. Eilers , Müllerstr. 12.

Zu vermiethen
auf sofort die Herrschaft!. Parterre¬
wohnung Augustenftr . 11 , mit schön.
Garten , und die Bolkonwohnnug
Roonstraße 75, 1 . Etage , 4 Zimmer ,
Küche u . Zubehör , zum 1 . Mai , der
von Herrn Schneidermeister Meyer ,
Wilhelmstr . 10, benutzte Laden nebst
Wohnung für 600 Mk ., die von
Herrn Obermeister Grabowskh benutzte
Wohnung Roonstr. 76», 4 Zimmer,
Küche und Zubehör .

F. Felix, Augustenftr . 10.

SIMM MMm , 8« M io wtlckU
-- eiskifotoolinlsokö » I>,Eikum ; IsiaI« >p<I>»L>i»kt»v>>«, » »»Ens »!» ».

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Frau G . Takenberg , Wilhelmstr .

Vvsuvkl
ein Mädchen für den ganzen Tag
zum 15 . April oder 1 . Mai .

Kronprinzenstraße 10b , III .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädchen
für den ganzen Tag .

H . Hartschlag, Bant ,
Werststr . - und Adolfstr .-Ecke.

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine freundliche
Faniilieuwohnuug. Näheres bei

W . Schlüter , Roonstr. 93.

Umniiblirtes Zimmer
in der Nähe der Roonstr . zu miethen
gesucht . Offerten unter 2 . VI . an die
Exped . d . Bl . abzugeben.

lick Md cklK
G . Lübbe»,

neue Wilhelmshavenerstraße 43 .

Wegen Mangel an Platz verkaufe
i Breakwage » , i gut erh . Korb¬
wagen, sowie 1 Landrolle billig .

Rost , Jever , Korkstraße .
Durch den Abbruch einer Brücke

Hölzer,
dabei brauchbare Bohlen , im
Uebrigen Brennholz , verkaufen wir
von unserm Platz .

Dirks L k^r » i»lLv.
1 kmMeMtvmichtiW
und eme noch brauchbare Gingangs -
thür (Füllungsthür ) verkaufe billig.
G . W . DirkS, Altendeichsweg 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Risnlittvohnnng ,
bestehend aus 2 Zimmern nebst Küche
und Zubehör .

A. Borrmau «.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 15 . April
oder später . Ulmenstr . 20, p . l .

Zu vermiethen
eine große Badewanne .

Tonndeich 43».

Ein Klavier
zu miethen eventuell zu kaufen gesucht .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Suche

zum 1 . Mai ein ordentliches akkurates
Mädchen, welches mit der Wäsche
Bescheid weiß und etwas kochen kann.

Frau Jeß , Kasinostraße .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

I . Altestr . 15.

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Stuudeu -
oädchen.

Kastnostr . 2, 2 . Etage , im Nebenh.
Bin Sonnabend mit

frischem jungen

in Neuheppens auf dem MarU .
Vereins -Roßschlachterei Varel ,

Entlaufen
ein Wolfsspitz mit Hellem Kragen
und Schweis . Dem Wiederbringer
Belohnung .

Thierarzt Meyer .
Bei Bedarf halte mein Lager von

Kitzln,
Krikets,
Torf «. Kttushoh

bestens empfohlen.

L. Ikulir.
MllörLlviLSSör ,
llSmnger 8»mI»iiMi>

z« Hönningen a. Rh .
Allein-Depot :

Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

z . 1 . Mai eine gut gelegeneWohnung
von 2 bis 3 Zimmern , möbl . oder un-
möbl ., Burschenzimmer, womöglich auch
Pferdestall . Offerten baldigst mit
Preisangabe unter v . 8 . an die Exp.
dieses Blattes .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für den Vor¬
mittag . Altestraße 17 .

Gesucht
zum 1 . Mai wegen Verheirathung des
jetzigen Mädchens ein in füllen Häusl .
Arbeiten erfahrenes Mädchen für
den ganzen Tag .

Frau Thierarzt Meyer .

5 M Mmrst
3,75 Mk .,

5 M . Kkamschwkiztt
Mettwurst

4,00 Mk .,
empfiehltUI

Bismarckstr. LS.

Zum bevorstehenden Osterfeste :

Prima fettes Kalbfleisch,
sowie

Kalbs-Keule,
Kalbs-Rücken,

ferner
alt geschl. zart. Roastbeef ,

Schmorbraten,
Lammkeulen ,
Hammel-Rücken,
Hammel-Coteletts,

zarte frische Schinken,
Schweius-Casseler,

prima gerünch. Schinken ,
feine« Aufschnitt

in größter Auswahl empfiehlt alles
billigst

K . Müller,
Schlächtermeister,

Bismarckstratze.
Uotor-Loot.

Au de » Osterfeiertage « :

Luftfahrten
Abfahrt des Boots von 3 Uhr ab

von der Lazarethbrücke aus .

und

LsstNirllwokstl,
Gutes Logis . Warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Allen Reisenden
bestens empfohlen.

Barel , Bahnhofstraße 19.

HnWtze, ZDzikrstöike,
nur Neuheiten,

sind eingetroffen,

ZMtMiM, ZtrsM,
Vlrmreir , Schleier

beiL 8it2S§rs.ä,
Roonstraße LOS.

Adreßbücher
hält stets am Lager

Ne Kschdrllckerei des NM
LH. Süß .



Jas Minalmam - mi> Iklikattsseazeslhäft vo« Neve MjelalHavemKr. V , M W Mr WM
I» . Weizenmehl 5 Pfund 55 Pf .,
feinstes Blüthenstaubmehl 5 Pfd . 75 Pf .
feinstes Goldstaubmehl 5 Pfd . 85 Pf .,
Succade Pfund 80 Pf .,
Corinthen Pfund 20 Pf .,
Rosinen Pfund 24 Pf .,
feiner Zucker 5 Pfund 1 Mk . 20 Pf .,
Würfel - „ 5 Pfund 1 Mk . 40 Pf .,
Hut - „ 5 Pund 1 Mk . 35 Pf .,
Candis Pfund 35 und 40 Pf .,
Gelatine Pfund 2 Mk . 50 Pf .,
Kemmerich's Fleischextrakt u . Bouillon

empfiehlt
Dose von 1 Mk . an,

Citronen , große, 2 Stück 15 Pf .,
I » . Messina Blut - Dutzend 90 Pf .,

2 Stück 15 Pf .,
Chines. Thee m . Blüthen Pid . 2 Mk .,
Kaffee Pfd . 1,10 , do . gebr. 1,40 — 1,80 ,
Hohenlohe '

sches Hafermehl Packet 25
und 45 Pf .,

Gebrannter Roggen Pfund 14 Pf .,
Maizena gr . Packet 55 Pf .,
la . Kaiser- Gries 2 Pfund 50 Pf .,
Sago 2 Pfund 50 Pf .,

in nur guten Qualitäten und frischer
s». Reis Pfund 15 Pf .,
Süße Pflaumen Pfund 18 u . 26 Pf .,
Pudding -Pulver Packet 12 Pf .,
Vanille Is ., Bourbon , ä 15 Pf .,
Kaffee-Essenz Dose 18 - 28 Pf .,
Franck 's Kaffee gr . Dose 45 Pf .,
Graupen Pfund 12—24 Pf .,
Erbsen, grüne , 5 Pfund 65 Pf .,
do . gelbe Pfund 15 Pf .,
do . geschälte Pfund 20 Pf .,
Linsen Pfund 20 Pf .,
Bohnen , bunte , Pfund 14 Pf .,

Waare :
do . Weiße Pfund 15 Pf .,
Nüsse, Wall - u . Hasel Pfd . 30 u . 35 Pf .,
Sardinen in Oel Dose 50 Pf .,
Lachs in Büchsen L 1,20 Mk -,
Appetit -Sild Dose 60 Pf .,
Käse, Kümmel- Pfund 25 Pf .,

do ., Harz 6 Stück 23 Pf .,
do ., la . Limburger Pfund 50 Pf .,
do . , I» holl . Rahm - Pfd . 90 Pf .,
do ., Emmenthal .,Schweizer Pfd . IM .,
do . , la . Tilsiter Pfund 80 Pf .,

feinstes, garantirt reines Schmalz ,

Pfd . 50 Pf .,
Margarine Pfund von 50 Pf . an,
Nudeln Pfund 30 Pf .,
Jtal . Maccaroni Pfund 40 Pf .,
I » . Weizenstärke Pfund 26 Pf .
I » . Kochmettwurst Pfund 75 Pf .,
1a. Plockwurst Pfund 1 Mk ./
la . Servelatwurst Pfund 1,20 Mk .,
Datteln Pfund 28 Pf .,
Feigen Pfund 24 Pf .,
Cakes Pfund 45 Pf . bis 1,50 Mk .,
Cornedbeef Pfund 70 Pf .

Vollständiges Preisverzeichniß steht gern zur Verfügung . Jeder Auftrag wird prompt ins Haus geliefert .

»ist MMtWsW von Nm WichelviHvvtverstrch 80, M des Wer Weges.

Tafel -Zander
erhielte heute

ML . klMsr ,
Roonstraste SS .

Deutschen

Rsthmin
(garauilri rem)

WM" pro Masche « 0 Pfg . "MG
empfiehlt

ZN. Athen ,
KömgstraHe.

8mi
'

Ici
' Slit k

in bekannter Güte .in bekannter Güte ,
» M - Pfand io Pfg .,

echte

Funlksmtll Mmste.
^ iL.

'

LciMsr,
Nelicuikssm -GesMfi .

Tornister
und

Schultaschen.
gute feste Sattlerarbeit , empfehle in
allen Größen und Preisen .

ZL. v. d. Kcken .

Zur Einweihung des renovirten Saales des Sckützenhofes
zu Bant findet VLsnst :a.§ , äsn 16 . ä . LCts ., Abends
8 V2 Uhr anfangend :

Großer Schüßenball
mit Konzert

statt. Hierzu sind die Mitglieder freundlichst eingeladen . Engere
Einführung gestattet . Karten für einzuführende Gäste sind bei dem
Bergnügungs -Director , Bismarckstr. 35 k, zu haben.

Charfreitag und Osterfeiertage :
Ausschank des vorzüglich gerathenen

der Ostfries. Attieubrauerei Anrich .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

ih A. Heppeus.

Gster - Hier
von Chocolade und Marzipan , feine
Bonbons L Pfd . 60 Pf. und alle
anderen Confitüren empfiehlt die
Kimbon - Mil EonfiiüiM -Fnbnk

von

Kronprinzenstr . 13.

Friedrichsdorfer

r « iebsvlr
sollte auf keinem Familientisch fehlen.

Alleinverkauf :

Wilh . Schlüter .

Aocköier

rusLisk in
( lLalnvrnaal ) .

Gastspiel des gesummten Apern -
Hstrsonats vom fürstlichen Kos -

Theater zu Detmold .
Direction : OWi - I H « / t .

Dienstag , den IS . April :
Gröfflmngs-VolKMng!

vörlroudLäonr.
Oper in 3 Akten von Verdi .

aus der von mir vertretenen Ostfriesischen
Aktienbrauerei Anrich , von ganz vorzüglichem
Geschmack, empfehle

33 Masche« L «etto /. Mer Z«h,lt f«r 3 .«« Mk.
„ -» ,» ,, „ „ ,, 1 »5ü

frei ins Haus geliefert. Bestellungen erbittet
/ . / . 1 »

IsloMo » No . S .
Zur gefl . Nachricht , daß sämmtliche

Larbier- u. Friseurgeschiiste
von Wilhelmshaven und Bant (laut Sonntagsruh-Gesetz) an Sonn-
und Festtagen um D lW 2 llki - - WM geschloffen sind.

Ne vemchtev Barbine «.

3m W emMe :
Prima

prrma

A. wshl ,
Roonstr^ e und Peterstraste.

Kiyerthaus Jever .

(» . ^s»r»88vZ», vorm lkrn«Ir) .
Am 2. Ostertage :

Großer Voll,

Waarenhaus
K . HMrMil«.
Vsmsn -8vkultve-

Krsgen ,
aus Wollstoff,

p . Kt . ZSHf . ,
1 .00, 1 .75,

2 .50 bis 18 .00 Mark .

Saiiniiet -

kvoge « ,
LLck . 4, « « M .

6 .00, 9 .00 bis 25 .00 Mk .

Elegante, kleidsame
Facons .

Meine Special -Abtheilung für
Damen - Confection bietet

unbedingt die größte Auswahl
am Platze !

Alle Sorten

MÜLWilWi ?

Zur Theilnahme an der Beerdigung
des verstorbenen Kameraden

versammeln sich die Mitglieder der ^
I . BegrSbnist -Abtheilnng (Bez
1 , 2 , 4a und 7), sowie die Geweht « ,
sektio« und das Tambourcorps
am Sonnabend , de « IS . April
V8NS . Nachmittags « /. Uhr,
im Vereinslokal .

Orden u . Ehrenzeichen find anzulegen . ^

ver Vvrslsllä.
Berel «

Ivisr» !
und

8 « n4 »
Mitglreder , welche Bruteitr laut :

Beschluß der Versammlung äbgehen
wollen, haben sich bis Sonntag , den (
14 . d . M ., zu melden und können sich
solche vom Freitag ab die näheren
Bedingungen beim Vorsitzenden ein - ^
sehen .

ver Vorstsllkl.

Mr

Ki8mrck- kkeik«ii - l!llll>.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Verfammlnng .
Vtzr MsedmSLHk-

Wtlbelmsb,
8o !!isss-

'
Veesin.

Am 2 . Osterfeiertage Nachm ,
s Uhr, Beginn des diesjährigen
Schießens .

vte HMesskowmtßAeir.

wozu freundlichst einladet
/ I . « / « - » « « « - » .

Kopfsalat.
Mimen,

Radieschen .
Deutsche Paalarden

L SSV bis S,« V Mk.
empfiehlt

MÜL. LoLlütor.
Telephon Ar . 77.

Geräucherte

Kchiakrn
6—10 Pfd . schwer , Pfd . 65 Pfg .

bei

Attestratze.

Verloren
ein Maulkorb mit Marke Nr . 46 .

Abzugeben ber
Frerichs , Heppens.

Mm» Läufer,
Wachstuche etc.

in allen Qualitäten billigst bei
LR - V - «I DStLGW .

aut xnl « » Lit? unä kein
k» 1n « Vsrardsltuax , so
kaulön kis Ibis llsrrsn -

uuä Ualstots bsi
Eil « « rzx m Laut ,
äsrsslbo Mot auaü uaoll
Haas » aakortizoa .

LM «I. üeMMtzreiu
in ülliltielinztimn.

Am Ostermontage, d. IS . April ,
Abends 8 Uhr :

wozu freundlichst eingeladen wird .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Berathung des XII . Stiftungsfestes

und des Ausfluges .

vor Vorstsvü.
KkMttu-NtttiviM ?.

Eintrittskarten für die am 16 . d.
Mts . im „Kaisersaal " beginnenden
Opernvorstellungen werden in unserer
Verkaufsstelle , Peterstraße , im Werft -
Speisehause und bei Herrn Sekretär
Wichmann , Kaiserstr . 63, verabfolgt .

Vvr Vor8tsllä

Mim des SeurlMktrustNdes .
Sownäbewd, den 13 . d . M ., 8 ^/ , Uhr ,

Bahnhofrestanratio «.

Heöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knabe« zeigen hiermit an
llMwer Mil Fr Ku ,

Wilhelmshaven , den 11 . April 1895 .

Keöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines munteren

TöchtercheuS zeigen hocherfreut an
VLKrivK

u . Frau , Henriette geb . Sachse .

Kvduets-gnrvigs .
111s Osburt siass ILnnlrviR bs -

sllrsv sieb anEoiASU
^ sjllislwstlavso , ä . 11 . Xxiil 1895

Nr . n »vü . <> 8tvrbinll
nack Viau .

Todes -Anzeige.
Am 14 . März wurde uns

durch den unerbittlichen Tod
unser inniggeliebtes Söhnchen

LvIKo LolKIHsk
im Alter von ll '/z Monaten
nach kurzem Leiden entrissen.
Dieses bringen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekann¬
ten zur Anzeige.
Postdirektor .1 . N . NRtlLlNKa

und Frau ,
Mathilde geb . Nixdorf .

Wolmaransstadt (Transvaal ,
Süd -Afrika ),

17 . März 1895 .

Hier -« eine Beilage .
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Freitag, de» 11. April 18SS.
Ausland .

Madrid , 9 . April . Der Aufstand auf Kuba bereitet der
Madrider Regierung wachsende Sorgen . Es läßt sich nicht
mehr verkennen, daß die bisher auf die östlichen Provinzen der
Insel beschränkte Bewegung nun auch schon auf deren mittlerem
Theile Fortschritte macht. Der Kriegsminister hat in Folge
dieser bedrohlichen Nachrichten 35 000 Mann Reservisten unter
die Fahne gerufen, von denen 15 000 für Kuba, 20 000 zur
Ausfüllung der Lücken in den heimischen Garnisonen bestimmt
sind . Die nordamerikanischen Konsuln haben ihre Regierung
unterrichtet , wenn die Bezwingung des Ausstandes nicht binnen
dreier Monate gelinge , werde die Bewegung die ganze Insel
erfassen. _

China und Japan .
Shangha , 7 . April . Zur Beurtheilung der Leistungen

des chinesischen Hofkriegsrathes während des gegenwärtigen
Krieges liefert der in Shanghai erscheinende „Ostasiatische Lloyd"
einen interessanten Beitrag . Als die japanischen Truppen in
Ijungtsching bei Weihaiwei landeten , telegraphirte der Gouverneur
der Provinz Schantung , Lipingheng, sofort an den Provinzial¬
schatzmeister Tang in Tsinanfu und befahl ihm , alle Truppen ,die von Süden kamen und nach dem Norden bestimmt
waren , nach Weihaiwei zu schicken . Der Provinzialschatz¬
meister weigerte sich , die Verantwortlichkeit auf seine
Schultern zu nehmen, da diese Truppen auf des Kaisers Befehl
für Schanhaikwan bestimmt waren . Gouverneur Li sah sich
demnach genöthigt , eine Denkschrift an den Thron zu telegra -
phiren , worin er um eine Verfügung bat , die den aus Süden
kommenden Truppen anbefahl , von Tsining aus nach Weihaiwei
zu gehen. Dies war aber gerade inmitten der chinesischen

Neujahrsfeiertage , und das Memorial Lis wurde auf die Seite
gelegt, bis der Kaiser bereit war , wieder Denkschriften zu em¬
pfangen . Dies bedeutete einen Verzug von sieben Tagen . Als
die Ordre vom Kaiser endlich an die verschiedenen Generale , die
sich aus dem Marsche nach dem Norden befanden , abgesendetwurde , befanden sich tue nächsten Truppen 15 Tage Märsche von
Tschifu.

Verwischtes .
—* Berlin , 9 . April . Wie aus Spandau berichtet wird ,

ist dort der Wasserstand von Spree und Havel so hoch, wie seit
Menschengedenken nicht. Die Umgegend der Stadt gleicht einem
See / nicht allein die Wiesen sind überschwemmt, sondern auchviele höher belegene Ackergrundstücke . In der Stadt selbst istdas Wasser an verschiedenenStellen über die Ufer getreten , viele
Keller sind überschwemmt und haben geräumt werden müssen .
Dabei steigt das Wasser noch fortgesetzt. Wegen des Nothwasserswird der Beginn der Personendampfschifffahrt hinausgeschobenwerden müssen , da sämmtliche Landungsplätze tief unter Wasser
stehen .

—* Flensburg , 8 . Zlpril. In Schottburg ermordete
eine Mutter in grausamer Weise ihr elf Monate altes uneheliches
Kind und warf dasselbe in eine Mergelgrube . Der Mord ge¬
schah, um ihrem erst kürzlich angetrauten Mann und dessen Eltern
die Existenz des Kindes zu verheimlichen.

— * Danzig , 5 . April . Ueber den bereits in Vergessen¬
heit gerathenen famosen Panzer des Schneidermeisters Dowe
bringt die „Danz . Allgem. Ztg ." ihr von dem jetzt in Dramburg
wohnhaften früheren Begleiter des Dowe, Herrn Western zu¬
gehende Mittheilungen , von denen wir einiges wiedergeben. Der
Panzer bestand ursprünglich aus einem Kissen von durch Zwirn

und Fäden verbundenen Stahlfedern , ähnlich denen in Sprung¬
federnmatratzen , nur bedeutend feiner . Herr Western hat ein
Stück solcher Matratze mitgebracht, die mehrere Kugellöcher auf¬
weist. Um Geschosse unseres Militärgewehrs abzuhalten , be¬
durfte es eines Stahlfederkissens von 5 Centimeter Dicke .
Dowe nahm also eine 5 Centimeter starke Stahlplatte von Oktav¬
format und legte darüber das etwa einen Centimeter starke
Kissen aus Sprungfedern . Letzteres wurde zunächst von dem
Geschoß durchbohrt, das erst durch die. Stahlplatte gehalten
wurde, während das gefährliche Spritzblei in dem Stahlfeder¬
kissen ausgesangen wurde . Die ganze Panzer -Komposition wurde
hübsch in Zeug genäht , um profanen Blicken das Kunststück zu
entziehen, und that wenigstens insofern ihren Dienst, als sie
den Herrn Dowe , Western rc . die Taschen füllte . Damit wird
nun der Dowe '

sche Panzer zur ewigen Ruhe gebettet sein.
—* Frankfurt « . M ., 6 . April . (Elektrische Beleuchtung .)-Gelegentlich der Berathungen des Haushaltvoranschlags wurde

in der Stadtverordneten -Versammlung am 21 . März die Frage
aufgeworfen, ob, nachdem ein städtisches Elektrizitätswerk ge¬
schaffen sei, der Magistrat nicht die Absicht hat , einzelne
Straßenzüge , namentlich die Kaiserstraße , den Roßmarkt und
die Zeil , elektrisch beleuchten zu lassen? Herr Oberbürgermeister
Adickes erwiderte hierauf nach der „Franks . Ztg ." : Der Ma¬
gistrat habe sich noch nicht damit beschäftigt, weil die Elek-
triziiätskommission ihren Bericht noch nicht erstattet habe . Er
sei zunächst erschrocken über die großen Mehrkosten gegenüber
den billigen Gaspreisen für StraßenbeleuchtW , die mehrere
Zehntausende von Mark ausmächen würden . Allerdings sei

. der Gedanke ausgetaucht, ob nicht eine Vorausbelastung der
Anlieger zu ermöglichen sei . Bü dem jetzigen Zustande des

I Budgets werde man nicht an die Sache denken können.

Ssr Spar - L,oLI »ba » k

kvKiva .

Kassa baar vorräthig .
Wankgebäude in Akdenvnrg . . . .

Abschreibung .
Wankgebäude in Wrake . . .

Abschreibung . . . . .
Wank -Iuv entar - Konto .

Abschreibung .
Wechsel -Konto :

2190 Oldenburgische Wechsel . . . .
304 Reichswechsel und 44 fremde Wechsel

Darlehen gegen Unterpfand -Konto :
» . im Herzogthum Oldenburg belegt
d . Auswärts belegt auf kurze Kündigung
Ausgelaufene Zinsen bis 1 . Januar 1895

Darlehen gegen Kypotheü - Konto :
Ich Herzogthum Oldenburg belegt .
Ausgelaufene Zinsen bis 1 . Januar 1895

Offerten- Konto :
Bestand an Effecten und Consortial -Einzahlungen

Konto - Korrent- Konto :
a . Inländische Forderungen . . . .b. ÄuswärtigeForderungenb .Banken,Bankiers rc .

Immobilien - Konto zu Wilhelmshaven :
Buchwerth unseres dortigen Grundbesitzes

Konto pro Diverse :
Verschiedene Schuldner .

4 4 1*AS8ivS 4 4

65000
5000

440897

60000

91 Actien - Kapital - Konto .
Ueservefonds - Konto .
Kinlagen - Konto :

s . auf Bankscheine belegt . . . .
b . auf Contobücher belegt . . . .

6543471
17961073

52
95

3000000
750000 —

" "
21009

1009
61
61 24504545 4720000

A

Davon stehen:
^ 21296929 . 16 - - 86,91 o/o auf halbjährige

. Kündigung .
227
224

65
65

6091779
1351728

87
85 7443508 72

„ 471938 .54 — 1,93 "
ch auf vierteljährliche

Kündigung .
Zinsen auf obigeBankschein- Einlagen b . l .Jan . 1895 124829 32

1096018
5399859

54
03 K4S5877

52

2197500
17425

57
02

60

Kheck-Konto :
1293 Conten .

Wechsel- Konto :
Zmsen -Vortrag für 1895 . . . .

Darlehen gegen Unterpfand - Konto :
Zinsen -Vortrag für 1895 . . . .

Konto -Korrent-Konto :
» . Guthaben von Inländern . . . .
b . Guthaben von Auswärtigen

970586

29762

9501

1574784

52

48

69

93
1397474

177310
04
89

2733550
7659139

64
60 10392690

121234

146667

24

53

08

Konto pro Diverse :
Guthaben von Verschiedenen . . . .

Dividenden - Konto :
1 Stück Pro 1886 , 16 pro 1893

Accepten - Konto :
Avale .

Hewinn - und Verlust - Konto :
Reingewinn .

686291

453

88

57000

334440 17

32042195 46 32042195 46
nsrÄ Verlust -

Äsr Oitl 6iibir l ^ jk-clioii 8pkii - Iintl ioiii - IZttn It.
Abgeschlossen am 31 . Dezember 1894 .

4 4
1. Uebertrag ans 1893 .
2 . Zinsen- Konto :

4845 08

Conto -Corrent -Conto . . 322525 61
Effecten- Conto . 108077 68
Wechsel - Conto . . 275822 39
Darlehen gegen Unterpsand -Conto . 223440 20
Darlehen gegen Hypothek- Conto 82818 37
Conto Pro Diverse . 12620 52

1025304 773 . Urovistons - Konto :
Conto - Corrent - Conto und Diverse . 21702 45
Wechsel -Conto .
Für Aufbewahrung und Verwaltung von Werth -

4400 53

papieren . 7921 99 34024 97
4 . Kffecten- Konto :

Coursgewinn und Provision . . . .
5 . Agio - Konto :

142189 25

Gewinn auf diesem Conto . . . . 1608 15.

1207972 22

KuSKNKv, . 4 4

Zinsen - Konto :
Conto - Corrent - Conto . . . . . 24239 78
Depositen -Conto . 632530 74
Check- Conto . 19318 93
Conto pro Diverse .
Urovistons - Konto :

7611 92
683701 37

Conto -Corrent -Conto und Diverse . 4222 48
Betriebskosten :
s>. Gehalte . 107205 15
b . Tantiemen an die Beamten 7198 73
e . Porto , Telegramme, . Stempelmarken . 7979 47
ä . Staats - und Commustalabgaben . 24468 16
6. Allgemeine Geschäftskosten . . . . 32522 43

179373 94Abschreibungen :
auf Bankgebäude in Oldenburg 5000 —

„ „ „ Brake . . . . 1009 61
„ Bankinventar . . 224 65 6234 26

Ueingeminn . 334440 17
Vertheilung des Reingewinns von . 334440 17
9lch vch Dividende an dieActionäre ^ 280000 . —
Diverse Tantiemen rc . . . „ 38775 .11
Zuwendung z . Beamt .-Pens .-Fonds „ 10000 . — 328775 11

Vortrag auf 1895 5665 06

1207972 22

Vlv Vlrsvllon :
Jasxors .

Die vollkommene Ueberxinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust -Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit .Forderungen habest wist gesirüst und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Der
llt>drmnv8 8«Mkvr, AnZ . 8vLa1trv, WM. ssal . Look. 8ekmtät. Arnvlä LuvirltitK, 8

Vorsitzender. Schriftführer . Bockhorn. Barkel .

Die ausstehenden



RWitwohlnmg ,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben, Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai

Näheres bei
I . Nt. Popkev , Königstr . 50

Zu Mai habe noch eine an guter
Lage liegendeSchlächterei
z« verurietherr.

<7. Se/rnrLttt , Bant.
Ein gut möblirtes

Wohn- «. Schlchi««n
Mit ungenirtem Eingänge (am
liebsten parterre) wird zum 1. Mai
gesucht. Offerten unter V . ü.
an die Exped. d. Bl.
An tßlhtign
findet sofort dauernde Beschätti -
g « Ug . Bei Engagement werden

Reisekosten vergütet .
D . W . Cremer ,

Herren-Garderobengeschäft,
Norden .

me jrllltm. Nemo-NW
mit Keller, Stall und Wasserleitung ,
Preis 309. Mk ., zum 1 . Mai z«
vermischen.

M . Weiske , Bismarckstr . 36b
rtnr 13 raoLLtl. «rks1asoä«ü)lA. u. Zs slusr sw

L «8 8»L«rt ei » .

sooooo , Hoo °
öo,

'°
soooöo stv .̂

» - 20 VHIILonen -» s
bis va^Usi -k 20000,15000,10000 sto.,
tlrtsn LivgLtL ^övLnOSQ. I r̂osxsLts
iuiQFslistsQ xratts . ^ sdrssdsttrKS kür Llls 13
2 !slnm §sQ UL . 120 .— oäsr pro 2iskiniK nur
UL. 10 .—, 6!s KLIkts äavou UL . 5.—, Sill
Visrls ! UL . 2.L0. Luarsläull ^eü dis spätsstsus
^62 28 . Zsäsü UüllLls. Hlsioi§s 2s!o!m^oAS-8isIIs : ^ lols BsrrtÜLrä, » . Lk.v

Vowvat » Vtr. S4/VS
Vsluvb. 4 «vv HVILllllllUvtL NtzSvEvr

NasvLinsn - uvL MdlsudLUNetnils
wrb VsrpÜsgUQSSLLstLlt . vir . V . Lssrwsvü .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmauu , Uhrmacher .

Ä , ^ b D
Zahntechniker,- 44ts «ltr »» « o 17 . .

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm,

und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe'
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

-4n großen Massen vorräthig bei

Hl » lksllranip
Bismarckstraffe «v.

» i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16
Beide Biere i . Champ .-Fl . L
Feines Export-Bier 27

„ Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

Harzer Sauervrnuueu,
(Theresienhöser)

« nd s - ltevrvafs - p
empfiehlt

( x . V .
Kaiserstraffe « V.

// //

3,00
„ 0 .35
„ 3,00
„ 3,00
„ 3,00

3,00
„ 3,00
„ 0,50

Tt ^ ris -fsIi 'rrSller
empfiehlt

ZI » XuKilNGSHZT , Uhrmacher .

IrkuisuLsvLsr

(Naroo Italin)

Urvis :
Zi Ilssobs 85 kk ,

wZ ^ lasobs 8 Lk .
Uisäsrlsßs in VllbslmslMvsnIbsi
Ullis . Kiili , UlliMs . 14

Nndtt-
wagen

exxxxxxrv^
8 8ämmNlke Ariiüsl m

Lliiiiell- Wasche.

k»»h« sM> -
. Mi - NLM Wi

beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
unkündbar hypothekarischzu äußerst günstigen Bedingungen . Zinsfuß 3SZ »Z.

Keine Kosten. Vertreten durch

/ pesr ee / « e//ee - /s / / .

, c>
^

' s <-.
H 'LE
ffelgsstsüt von ferci . ^u ?k!6si5 M7 ! U< ö ! n.

BisMarckftraffe 21,
vis ä vis älsm » ssipl - pa ^U- UingNng

Große Auswahl in

.MilR,g !iIr-
.ki

WÄImm .
! Iledsrau « rslellllek « ^ « «valil 1« 8vlrin « eIi8 » vIt«iL j

6t«. «t«.

grüfftes und billigster Sage»
Wilhelmshavens bei

8 . v. l!. koken .

WM
guteOdördsrnäön

9 von 2 Mk . an,

8 Ko»sinmi>kii-Wlht
o für Knaben u . Mädchen,

ZKiuder -MWr," Erstlings-Wäsche
in guter sauberer Verarbeitung

zu sehr billigen Preisen.

st 6 . Oiskmsnn
«xroovvL

L1vlLlrL8 « lLS

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße .

/ « /t . / / .

^ nlivr8 « i1e »
unä

ülilcei'
reikiipiilvei

'
siaä äis dv8tvL miä

üu Ssbraueli N1IIlK8t«L

SvLIs » Ävr Voll !

: Äiroii-kioliheiten ! r
W M

UGrößte Auswahl in

LlriderstoffeiiU

U hochseine Stoffe für schwarze Kleider . U
8 Sonuenfehirme billig « . schön, 8
x Lomen- M MchSte, K
§ KoHmniltil-We, WßartU Ausmhl, L
« Am- mi> Aoss-HmWhe. Z
» Sehr fchSue meiste u. farbige »
x Unterröcke. x

Kronsbeeren ,
mit 50 °/g Raffinade , per Z, Ke

50 Pfg .,
empfiehlt

^ » ll» k ^ v « 8 « .

> T«peten
^

undVörden
in den neuesten und schönsten

^ Mustern für
? Salons , Wohnzimmer ,
E Eßzimmer , Schlafzimmer ,
? Flnre re.

in größter Auswahl zu sehr billigen
Preisen .

Günstigste Bezugsquelle
) für Neubauten re.
Z bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin franco .

Wfttnkarten
in Knik- nnil ZieincklM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ul . 8M ,
Kronpriuzeustraffe 1.

stsliiltillWiigel '

konemn ,
als :

Junge Erbse «,
Junge Carolte » ,
Erbse » «. Karotten ,
Butterlircchlwhnen ,
Staugenspargel ,
Sproffenspargel

empfehle billigst.

Ish. Fveese.

Für bis 18 Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen , 18 bis AI Mark
kosten die besten Bukskin -Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

A3 bis AN Mark
kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Sirgiinind Ost junior .

« vieu8d » ll « .
Das bisher Sonntags stattgefundene Konzert kann wegen

Mangel an Musikern am nächsten Sonntag ( 1 . Osterfeiertag) nicht
stattfinden, dagegen am Sonntag , den 21 d« Mts . , bestimmt.

. SowNLvr .

VstlobmigZ - Kings ,
garautirt 14 Kar. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

8. Uliiller, Hrmcher,
Baut , Werftstraße 12 .

SSWVVSSVVWWW
M V V V MVVVVO »

keparaturen
M Um II . s. v .

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

) . Nieureyer ,
Bismarckstraffe.

Speei ^ l - Arrrschank
bei

Hob . VoU ,
Königstratze.

Nervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W. Liebert, Leipzig -Connewitz .
Redaktion, Druck und Verlag von Th. S .üß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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